
Umrüstung Öl- zu Regenwassertank 
Die Alternative für Ihren erdverlegten Heizöltank 
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Eine Investition in die Zukunft 

 

Öeltankumrüstung leicht gemacht. Um eine 

einfache Installation der Regenwasserkompone-

ten zu gewährleisten,  wurden hierfür spezielle 

Einzelkomponenten gefertigt. 

 

Kern ist der dafür eigens konstruierte Tankde-

ckel, welcher durch die zwei Öffnungen eine 

einfache und saubere Verrohrung zulässt. Diese 

wird lediglich vom Fallrohr in den Tankdom ge-

leitet und dort je nach Filtersystem entspre-

chend angeschlossen. 

 

Je nach baulichen Gegebenheiten und Platzver-

hältnissen im Domschacht empfiehlt sich der 

Einbau eines Fallrohr- oder eines Patronenfil-

ters. Die Verbindung der Filterelemente erfolgt 

durch Rapidverbinder. 

 

Bei der Verrohrung an die Kanalisation ist da-

rauf zu achten, dass mit den KG-Bögen ein Si-

phon ausgeformt wird. 

 

Für die Entnahme eignet sich vorzugsweise die 

Pumpe Regenwasser mit integriertem Druck-

schalter. 



Das Reinigungsprinzip für Regenwassernutzung 
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Ihr Spezialist für sichere Lösungen rund um den Tank 

1. Reinigungsstufe 

Die erste Reinigungsstufe der Anlage ist der 

Filter. Das Regenwasser fliesst vom Dach in 

den Filter, hier wird der Schmutz vom Wasser 

getrennt. Dieses gereinigte Wasser gelangt in 

die Zisterne, der Schmutz wird mit einer klei-

nen Menge des Regenwassers in die Kanalisati-

on gespühlt oder nach aussen ausgeworfen o-

der in einem Korb zurückgehalten. 
 

2. Reinigungsstufe 

Durch den beruhigten Zulauf wird die Sedimen-

tation gefördert. Im Wasser verbleibende feine 

Schmutzpartikel sinken langsam zu Boden. 

Durch den beruhigten Zulauf des Wassers wird 

eine Aufwirbelung dieser Sedimentschicht ver-

mieden, gleichzeitig wird dem unteren Teil des 

Speicherwassers Sauerstoff zugeführt. Der 

Sauerstoff verhindert einen anaeroben Abbau 

im Tank. Das Wasser bleibt frisch. 
 

3. Reinigungsstufe 

Schmutzteilchen, die leichter als Wasser sind 

(z.B. Blütenpollen), steigen langsam auf und 

schwimmen auf der Wasseroberfläche. Diese 

Schwimmschicht wird beim Überlaufen der Zis-

terne durch den speziell geformten Überlaufsi-

phon entfernt. Das regelmässige Überlaufen 

der Zisterne ist für eine gleichbleibende Was-

serqualität wichtig, um ein „Faulen“ des Was-

sers zu verhindern. Die Schwimmschicht könnte 

die Wasseroberfläche so abschliessen, dass 

kein  Sauerstoff in das Wasser gelangt. 
 

4. Reinigungsstufe 

Das Regenwasser sollte nicht direkt vom tiefs-

ten Punkt in der Zisterne aufgesaugt werden, 

da sonst Sedimentteilchen aufgewirbelt und 

mitgefördert werden. Deshalb ist eine Ansau-

gung des Wassers aus höheren Regionen in der 

Zisterne empfehlenswert. 


